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2050  
soll der Gebäudesektor 
in Deutschland nahezu 
klimaneutral sein. 
 
„Die Umsetzung der Energiewende im 
Gebäudebereich wird auch in absehbarer 
Zukunft ihre Schlüsselrolle für den Erfolg 
der Energiewende insgesamt 
beibehalten.“ 

Zweiter Fortschrittsbericht zur Energiewende, 2017           

 

2045 

Wir werden den Klimaschutz im Gebäude entscheidend voranbringen und uns für eine flächendeckende 
kommunale Wärmeplanung sowie die Dekarbonisierung und den Ausbau der Wärmenetze einsetzen.  

 ERÖFFNUNGSBILANZ KLIMASCHUTZ, Januar 2022 
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Begleitforschung als Kommunikationsaufgabe  
Fachkonferenzen 

 
Fachwerkstätten 

 

Netzwerktreffen des Sanierungsmanagements 

 

Regionalkonferenzen 
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Begleitforschung als Kommunikationsaufgabe  
  

Arbeitshilfen 

 
Webseite 

Kurzfilme 

 
 

Steckbriefe 

 
Broschüren 

 
Newsletter 
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Begleitforschung als fachliche Aufgabe  

Das  Forschungsmaterial 
 
 

63 Referenzprojekte 
 
 
darin enthalten:  
 
 

18 Stellvertreterprojekte 
 
10 Fokusprojekte 
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Von der Einzelmaßnahme zum Quartiersansatz 

Von der Einzelmaßnahme zum Quartiersansatz 
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Den Quartiersansatz in 
die Breite tragen
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Energetische Stadtsanierung als strategisches 
Instrument der kommunalen Klimaschutzstrategie 
 
Verknüpfung mit der kommunalen Wärmeplanung  
 
Länder als Multiplikatoren 
 
Wohnungswirtschaft und Stadtwerke? 
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Quartierskonzepte 
integriert und 
umsetzungsorientiert 
gestalten
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Neue Themenschwerpunkte 
Der integrierte Ansatz 
Standardisierung 
Klimaneutralität 
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Umsetzung der 
Energetischen 
Stadtsanierung gestalten
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Umsetzungsdauer 
Sanierungsmanagement 
Bezahlbares Wohnen 
Interkommunaler Ansatz 
Hemmnisse 
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Finanzierungs- und 
Fördermittel bündeln
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KfW 
Städtebauförderung 
NKI 
EFRE 
... 
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Kultur der energetischen 
Stadtsanierung etablieren
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Verstetigung der Prozesse 
 
Kultur der Energetischen Stadtsanierung 
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STEYERBERG MÜNCHEN REGENSBURG 

LEMGO MELDORF EMDEN 
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WERRA-MEISNER-KREIS 

Stadt Eschwege und fünf weitere Kommunen 

Das Projekt in Kürze
Die Bürgerenergiegenossenschaft Steyerberg (BESt-F eG) wird ein Fernwär-
menetz errichten und ca. 400 Haushalte mit Wärme versorgen. Abwärmelie-
feranten sind eine Chemiefabrik und eine Biogasanlage, die ca. 3 km nördlich 
des Ortskerns liegen.

Die Beteiligten
Treibende Kraft ist der Bürgermeister. Er ist Vorstands- und Gründungsmit-
glied der BESt eG und überzeugt von dem Projekt als nachhaltige Entwick-
lungschance für Steyerberg. Außerdem sind weitere Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung (z. B. Bauamt, Klimaschutz), der Chemiefirma, der Biogasanlage 
sowie Bürger in den Prozess eingebunden.

Meilensteine
Jul 2016 Masterplan 100 % Klimaschutz
2019 Antrag und Förderzusage Wärmenetze 4.0
März 2019 Ausweisung als Sanierungsgebiet im vereinfachten Verfahren
Okt 2019 Spatenstich des Wärmenetzbaus

Ziele und Strategien
Die Gemeinde hat 2009 die Idee zur Abwärmenutzung entwickelt. Nach posi-
tiven Machbarkeitsuntersuchungen wurde 2015 die BESt-F eG gegründet. 
Die Bürgerenergiegenossenschaft wird das Fernwärmenetz und die techni-
schen Anlagen (z. B. Hausanschlussstationen) betreiben. Hierzu ist auch ein 
Glasfasernetz notwendig, das einen zusätzlicher Anschlussanreiz bietet.
Bis jetzt (Stand Juni 2019) sind 340 Wärmelieferungsverträge unterzeichnet, 
ca. 100 weitere Anschlüsse sind möglich. Neben privaten Haushalten werden 
auch alle öffentliche Liegenschaften (z. B. Rathaus, Schwimmbad) ange-
schlossen. Der Netzausbau wird u. a. durch die Bundesförderung „Wärme-
netze 4.0“ getragen. Um Impulse für die energetische Gebäudesanierung zu 
setzen, wurde das Gebiet als Sanierungsgebiet festgesetzt. Das Sanierungs-
management berät Eigentümer bei der Planung von Sanierungsmaßnahmen.

Stellvertreterprojekt*

STEYERBERG
ORTSKERN STEYERBERG

STADT: Kleine Kleinstadt | gering dynamisch ländlich geprägt QUARTIER: über 100 ha | Heterogenes Quartier | 
 Selbstgenutztes Einzeleigentum*

Energetische Sanierung
Ǜ��Energetische Sanierung Wohngebäude

Wärmeversorgung
Ǜ��Aufbau Nahwärmenetz, Abwärmenut-

zung

Stromnutzung
Ǜ��Intelligente Verbrauchssteuerung 

(Smart Home)

Erneuerbare Energien
Ǜ��Biogas

Aktivierung
Ǜ��Finanzieller Anreiz durch Sanierungsge-

biet im vereinfachten Verfahren

Kontakt: Sabine Schröder, Flecken Steyerberg | Telefon: 05764/ 9606-34
www.klimastark.de/klimastark-auf-allen-linien/vom-quartier-zum-sanierungsgebiet.html

©
 H

ei
nz

-J
ür

ge
n 

W
eb

er

Konzepterstellung:
Aug 2016 - Aug 2017

Sanierungsmanagement:
Jan 2019 - Dez 2021
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte finden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info
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Das Projekt in Kürze
Die Entwicklung dieses Quartiers ist ein gutes Beispiel für einen langfristig 
angelegten Stadtentwicklungsprozess. Als Pilotprojekt der „Energiegerechten 
Stadtentwicklung” 2009 gestartet, wird mittlerweile im Quartier gleichzeitig 
an der energetischen Sanierung von Bestandsgebäuden aus den 60er und 70er 
Jahren, an nachhaltiger Mobilitätsinfrastruktur und der Entwicklung von smarten 
Technologien als „Stadtteil der Zukunft” im Rahmen des Smart Cities Projekts 
der Europäischen Union gearbeitet.

Die Beteiligten
Angestoßen wurde das Projekt vom Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung der Stadt München. Auch die Projektkoordination von „Smarter To-
gether“ liegt bei der Stadt (Referat für Arbeit und Wirtschaft). Die Münchner 
Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) stellte ein begleitendes Sani-
erungsmanagement, das einen Fokus im Projektmanagement auf die Bere-
iche Bürgerbeteiligung und Energie legte.

Meilensteine
Okt 2018 Veröffentlichung Sanierungsleitfaden für WEGs
Dez 2018  Abgeschlossene Sanierung: WEG Radolfzeller Straße 40-46   
Jul-Dez 2018 Installation von acht multimodalen Mobilitätsstationen

Ziele und Strategien
Der Übergang von der Konzepterstellung des Energetischen Quartierskonzeptes 
zum Sanierungsmanagement konnte fließend gestaltet werden. Eine hervor-
zuhebende Strategie in der Konzeptumsetzung ist das smarte Beratungs- und 
Evaluierungstool „E-manager“, das privaten Einzeleigentümern und Wohnung-
seigentümergemeinschaften (WEGs) einen bedarfsgerechten Gebäudemodern-
isierungs- und Energie-Check anbietet. Die Ansprache der WEGs gilt in diesem 
Quartier als eine besondere Herausforderung, der mit themenspezifischen Leit-
fäden entgegnet wird.  

Referenzprojekt*

MÜNCHEN
NEUAUBING-WESTKREUZ

STADT: Großstadt |       QUARTIER: über 100 ha | heterogenes Quartier | heterogene Eigentumsstruktur |  
hochdynamisch    Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, Städtebauförderung Soziale Stadt*

Energetische Sanierung
Ǜ��Sanierung Mehrfamilienhäuser
Ǜ��Sanierung öffentlicher Bauten

Wärmeversorgung
Ǜ��Fernwärmenetze
Ǜ��Einzelne Wohngebäude

Stromnutzung
Ǜ��Gebäude- und Netzmodernisierung
Ǜ��Intelligente Verbrauchssteuerung
Ǜ��Intelligente Lichtmasten

Erneuerbare Energien
Ǜ��Photovoltaik
Ǜ��Geothermie

Mobilität
Ǜ��Multimodale Mobilitätsstationen
Ǜ��Elektromobilität
Ǜ��Car- und Bikesharing
Ǜ��Stärkung des Umweltverbunds 

Aktivierung
Ǜ��Beratung für Mieter und Eigentümer
Ǜ��Klimaschutzaktionen/Umweltbildung
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Konzepterstellung:
Jan 2013 - Jun 2014

Sanierungsmanagement:
Okt 2014 - Nov 2017

Kofinanzierung
Smarter Together
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte finden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info

Kontakt: Martin Kaltenhauser-Bart, MGS - Energetische Sanierung
Telefon: 089 55 114 816  | E-Mail: m.kaltenhauser-barth@mgs-muenchen.de
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Das Projekt in Kürze
Die genossenschaftliche Wohnsiedlung soll unter Berücksichtigung baukultureller, 
ökonomischer und ökologischer Gesichtspunkte sowie unter Beachtung der Sozial-
verträglichkeit energetisch saniert werden. Das von der Stadt Regensburg in Auftrag 
gegebene energetische Quartierskonzept dient als Masterplan für die in den nächsten 
Jahren anstehende Veränderung sowie als Blaupause für weitere stadtweite Vorhaben.

Die Beteiligten
Im Rahmen der Umsetzung des Leitbilds „Klima und Energie“ durch die Anwend-
ung des KfW-Programms 432 wurde die Stadt Regensburg auf der Suche nach 
einem geeigneten Quartier bei der Baugenossenschaft Margaretenau eG als Pro-
jektpartner fündig. Von Beginn an gestaltet diese mit großem Engagement den 
Prozess aktiv mit. Im Rahmen des Sanierungsmanagements sind zudem die OTH 
Regensburg, private Büros sowie die Energieagentur Regensburg eingebunden.

Meilensteine
Okt 2017–Sep 2020 Forschungsprojekt MAGGIE
Nov 2018  Auszeichnung des Sanierungskonzeptes mit dem 
   Umweltpreis der Stadt Regensburg
Bis Jul 2021  Sanierung von 30 der 250 WE

Ziele und Strategien
Zentrale Ziele bestehen in der Reduktion des CO2-Verbrauchs, dem Sicherstellen der 
Mietkostenneutralität, dem barrierearmen Umbau sowie dem Erhalt der stadtgestal-
terischen Qualität. Mit Hilfe von Nachverdichtung soll zusätzlich preisgünstiger und 
barrierefreier Wohnraum geschaffen werden. Durch das Dämmen des Gebäudebe-
standes sowie eine genossenschaftlich organisierte Energieversorgung (BHKW/PV-
Anlagen) soll die Modernisierung mit weiterhin niedrigen Wohnkosten erfolgen. Das 
Projekt soll ein Muster für andere sozialverträgliche Sanierungsprojekte sein. Im Rah-
men des Programms „Solares Bauen“ wurden zudem innovative Baustoffe sowie die 
Erhöhung der Effizienz der Energieversorgung durch Digitalisierung untersucht. Die 
Ergebnisse sollen schrittweise in die Sanierung der Siedlung Margaretenau einfließen.

Stellvertreterprojekt*

REGENSBURG
MARGARETENAU

STADT: Großstadt | hochdynamisch    QUARTIER: bis 10 ha | Wohnsiedlung 1920–1940er | Genossenschaft*

Energetische Sanierung
•  Sanierung von Mehrfamilienhäusern
•  Kopplung mit barrierefreiem Wohnraum

Wärmeversorgung
•  Wärmepumpe
•  BHKW

Stromnutzung
•  Aufbau eines neuen Stromnetzes
•  Vorhersagebasierte  

Versorgungstechnologie (KI-basiert)

Erneuerbare Energien
•  Photovoltaik
•  Solaraktiver/solaradaptiver Außenputz 

Aktivierung
•  Beratung für Mieter

Kontakt: Armin Mayr, Stadt Regensburg/Fachbereich Stadtentwicklung
Telefon: 0941/5071661 | E-Mail: Mayr.Armin@regensburg.de
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Konzepterstellung:
Jan 2017–Feb 2018 

Sanierungsmanagement:
Okt 2018–Okt 2021
Verlängerung: 
Apr 2021-Mär2023
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte finden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info
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Das Projekt in Kürze
Durch den großen Bestand an Baudenkmalen sind in Lemgos Stadtzentrum die 
Potenziale der energetischen Gebäudesanierung und der Nutzung regenerativer 
Energien begrenzt. Das Klimaschutzteilkonzept „Klimaneutraler historischer 
Stadtkern Lemgo“ zeigt auf, dass durch die Dekarbonisierung der Wärmever-
sorgung trotz erschwerter Rahmenbedingungen das Ziel Klimaneutralität 
er reicht werden kann. Mit Wärme aus dem Ablauf des Klärwerkes können z. B. 
zwei Drittel des Wärmebedarfs des historischen Stadtkerns gedeckt werden.

Die Beteiligten
In Lemgo arbeiten Stadtverwaltung und Stadtwerke schon seit vielen Jahren 
eng zusammen – so auch bei der Umsetzung des klimaneutralen Stadtkerns. 
Die Abteilung Stadtplanung koordiniert den Prozess. Der Sanierungsmanager 
ist bei dem von den Stadtwerken geführten Energie- und Umweltzentrum 
Lemgo angesiedelt. Im Arbeitskreis Klimaschutz fi ndet ein regelmäßiger Aus-
tausch zu strategischen Fragen statt.

Meilensteine
2020   Auswahl als Modellprojekt „Smart Cities“ (Umsetzung von Pro-
  jektbausteinen im historischen Stadtkern)
seit 2019   Schrittweise Decarbonisierung der Fernwärme (u.a. Nutzung 

Klärwasserabwärme, Solarthermie, Biomasseheizkraftwerk)

Ziele und Strategien
Die Energetische Stadtsanierung ist in Lemgo eng mit der Städtebauförderung im 
„Städtebaulichen Denkmalschutz“ verknüpft. Über die erhöhte Abschreibung im 
Sanierungsgebiet wird die energetische Modernisierung der Gebäude gefördert. 
Leerstandsmanagement und Energieeinsparung in kommunalen Liegenschaften 
sind wichtige Themen aufseiten der Stadt. Die Stadtwerke arbeiten kontinuierlich 
an der Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien an der Fernwärme. Entschei-
dend ist die Verdichtung des Fernwärmenetzes im Stadtkern. Dies zu erreichen ist 
die zentrale Aufgabe des Sanierungsmanagers.

Stellvertreterprojekt*

LEMGO
HISTORISCHER STADTKERN

STADT: Mittelstadt | gering dynamisch ländlich geprägt   QUARTIER: über 100 ha | historischer Stadtkern | heterogene 
Eigentumsstruktur | Städtebaulicher Denkmalschutz, Aktive Stadt- und Ortsteilzentren*

Energetische Sanierung
•  Sanierung Wohngebäude, Kopplung 

mit barrierefreiem und altersgerechtem 
Wohnraum

Wärmeversorgung
•  Fernwärme ausbauen und klimaneutral 

erzeugen

Erneuerbare Energien
•  Abwärme
•  Solarthermie

Mobilität
•  Elektromobilität
•  Fußgänger- und fahrradfreundliche 

Stadt
•  Stärkung des Umweltverbunds 

Aktivierung
•  Beratung für Mieter und Eigentümer
•  Leerstandsmobilisierung
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Konzepterstellung:
Teil I (ohne KfW-
Förderung)
2016
Teil II (mit KfW-
Förderung)
2019

Sanierungsmanagement:
seit Okt 2019
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte fi nden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info

Kontakt: Berit Weber, Abteilung Stadtplanung /Denkmalschutz, Alte Hansestadt Lemgo
Telefon: 05261/213325 | E-Mail: b.weber©lemgo.de | www.klimaschutz-lemgo.de
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Das Projekt in Kürze
Anlass für die Ausarbeitung des energetischen Quartierskonzepts war die 
Chance, die Abwärmekapazität einer Großdruckerei und einer Biogasanlage 
für die Wärmeversorgung im Norden Meldorfs zu nutzen. Außer der Nutzung 
der industriellen Abwärme sollen zukünftig erneuerbare Energien (insbeson-
dere Solarthermie) in die Planung mit einbezogen werden. Mehrere Schulen 
und Sporthallen, das Schwimmbad und weitere öffentliche Gebäude werden 
ab 2020 an das Netz angeschlossen. Weil die Wirtschaftlichkeit mit der  
Anzahl der Nutzer steigt, sollen zukünftig auch Wohngebäude an das  
entstehende Wärmenetz angeschlossen werden können. 

Die Beteiligten
Frühzeitig wurden die entscheidenden Akteure in den Prozess eingebunden. 
Dies waren die Betreiber der Druckerei, der Biogasanlage, der Schulverband, 
Kreis und Stadt. Die Stadt Meldorf hat für die Umsetzung des Projektes die 
WIMeG Wärmeinfrastruktur Meldorf GmbH & Co. KG gegründet. 

Meilensteine
2017  Auswahl zum Leuchtturm im Projekt „Leuchttürme energie-  
  effiziente Abwärmenutzung“ der Deutschen Energieagentur
2019  Auszeichnung des Energiekonzeptes in Gold bei der
  Energieolympiade des Landes Schleswig-Holstein
ab Dez 2019 Förderung „Kommunales Klimaschutz-Modellprojekt“

Ziele und Strategien
Um die Abwärme der Druckerei zu einem möglichst hohen Anteil nutzen 
zu können, soll ein saisonaler Warmwasserspeicher als Erdbeckenspeicher 
mit rund 50.000 m³ Speichervolumen errichtet werden. So könnte die sonst 
ungenutzte Sommerabwärme gespeichert und für die Heizperiode nutzbar 
gemacht werden. Der CO2-Ausstoß wird voraussichtlich um bis zu 90 %  
reduziert werden.

Stellvertreterprojekt*

MELDORF
MELDORF NORD

STADT: Kleine Kleinstadt |      QUARTIER: bis 100 ha | heterogenes Quartier |
ländlich geprägt gering dynamisch  heterogene Eigentümerstruktur*

Energetische Sanierung
Ǜ��Energiekonzepte für öffentliche  

Gebäude

Wärmeversorgung
Ǜ��Neuerrichtung Wärmenetz zur  

Abwärmenutzung mit saisonalem  
Großspeicher

Erneuerbare Energien
Ǜ��Ausbau Solarthermie und Biomasse 

(mittelfristig)

Aktivierung
Ǜ��Beratung privater Eigentümer,  

Einbindung ins Wärmenetz

Kontakt: Peter Bielenberg | EnergieManufaktur Nord | Telefon: 0175/7216966
Rolf Claußen | Kreistag Dithmarschen | Telefon: 0151/68194060
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Konzepterstellung:
Jul 2016–Aug 2017

Sanierungsmanagement:
Mai 2018–Apr 2021
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte finden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info
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Das Projekt in Kürze
Mit der Energetischen Stadtsanierung konnte in Port Arthur ein wichtiger Im-
puls für die Entwicklung einer Gesamtstrategie der Quartiersentwicklung und 
die Beantragung von Städtebaufördermitteln gesetzt werden. Die Kopplung 
mit der Städtebauförderung ermöglicht es, die energetische Sanierung priva-
ter Gebäude finanziell zu unterstützen – nicht nur indirekt über die erhöhte 
steuerliche Abschreibung, sondern auch über Zuschüsse aus einer kommuna-
len Modernisierungsrichtlinie.

Die Beteiligten
Der Fachbereich Stadtentwicklung leitet und koordiniert den Prozess in enger 
Abstimmung mit dem Klimaschutzmanager und dem Fachbereich Soziales. 
Das kommunale Wohnungsunternehmen und die Stadtwerke sind eng in den 
Prozess eingebunden. Über Bürgerversammlungen und einen Arbeitskreis 
wurde die Stadtteilöffentlichkeit an der Konzepterstellung beteiligt.

Meilensteine
April 2015 Eröffnung des Musterhauses
2015   Aufnahme in das Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“
Ende 2018 Gewährung erster Zuschüsse aus der kommunalen  

Moderni sierungsrichtlinie

Ziele und Strategien
Beispielhafte Strategien zum Anschub der energetischen Gebäudemoder-
nisierung zu entwickeln, war eine zentrale Zielsetzung des Projektes. Eine 
besondere Herausforderung liegt darin, die typische Backsteinarchitektur zu 
erhalten. Die Aktivierung der zahlreichen Ein- und Zweifamilienhauseigen-
tümer steht somit im Fokus. Mit der Beantragung der Städtebauförderung 
„Soziale Stadt“ wurde dem weiter gehenden städtebaulichen und sozialen 
Handlungsbedarf der Quartiersentwicklung Rechnung getragen. Die Ver-
knüpfung mit dem langfristiger angelegten Prozess der Sozialen Stadt bietet 
Chancen für die Verstetigung der Energetischen Stadtsanierung. 

Stellvertreterprojekt*

EMDEN 
PORT ARTHUR – TRANSVAAL – SÜDLICHE RINGSTRASSE

STADT: Mittelstadt | gering dynamisch städtisch geprägt     QUARTIER: über 100 ha | heterogenes Quartier |  
 heterogene Eigentumsstruktur | Soziale Stadt

Energetische Sanierung
Ǜ��Energetische Sanierung Ein- und 

Zweifamilienhäuser
Ǜ��Kopplung mit Schaffung von barriere-

freiem und altersgerechtem Wohnraum

Wärmeversorgung
Ǜ��Nahwärmeinseln

Stromnutzung
Ǜ��Modernisierung Straßenbeleuchtung 

Mobilität
Ǜ��Erhöhung des Radverkehrsanteils 
 
Aktivierung
Ǜ��Beratungs- und Informationsangebote 

für Mieter und Eigentümer

Kontakt: Jann Gerdes, Stadt Emden/FB Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung
Telefon: +49 (0)4921/ 87-1505 | E-Mail: jann.gerdes@emden.de
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* Weitere Informationen zur Typisierung der Projekte finden Sie unter www.energetische-stadtsanierung.info

Konzepterstellung:
Feb 2012–Dez 2013

Sanierungsmanagement:
Mär 2014–Feb 2017 
Verlängerung bis 2018
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Energetisches  
Quartierskonzept

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

städtebaulicher  
Workshop mit fünf 
Architekturbüros

2023 2024

Bebauungsplanverfahren

Energieeffiziente Sanierung von ca. 270 Bestandswohnungen

Neubau von ca. 100 WE

Neubau von 36 WENeubau von 23 WE

2025

Inbetriebnahme der 
neuen Heizzentrale im 

Quartier

HAMBURG Dudenweg  Stadt: Großstadt | hochdynamisch Quartier: bis 10 ha | Wohnsiedlung 1950-1980er (MFH) | organisierte Wohnungswirtschaft*

Stadt: Großstadt | hochdynamisch Quartier: bis 10 ha | Wohnsiedlung 1950-1980er (MFH) | organisierte Wohnungs-
wirtschaft*



Begleitforschung Energetische Stadtsanierung 



Begleitforschung Energetische Stadtsanierung 



Begleitforschung Energetische Stadtsanierung 

Zuschlag 
Förderung NKI

Energetisches  
Quartierskonzept

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Scoping-Termin 
Erdbeckenspeicher

2023 2024

Flächennutzungs- und Bebauungsplanänderung

2025

Inbetriebnahme  
Erdbeckenwärmespeicher

MELDORF Meldorf Nord  Stadt: Kleine Kleinstadt | ländlich geprägt gering dynamisch    Quartier: bis 100 ha | heterogenes Quartier |heterogene Eigentümerstruktur*

Kooperationsvereinbarung 
der Akteure

Gründung WIMeG 
Wärme Infra-

struktur Meldorf

Sanierungsmanagement

Ausbau Wärmenetz Zweite Ausbauphase Wärmenetz

Information + Beratung zu Maßnahmen zur Gebäudesanierung und Heizungsoptimierung

Energetisches  
Quartierskonzept

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Masterplan 100% 
Klimaschutz

2023 2024 2025

1. Spatenstich  
Wärmenetzausbau

STEYERBERG Ortskern    STADT: Kleine Kleinstadt | gering dynamisch ländlich geprägt QUARTIER: über 100 ha | Heterogenes Quartier | Selbstgenutztes Einzeleigentum

Sanierungsmanagement

Ausweisung  
Sanierungsgebiet 

Ausbau Wärmenetz

Information + Beratung zu Maßnahmen zur Gebäudesanierung
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Akteure der Energetischen Stadtsanierung 
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Akteure der Energetischen Stadtsanierung 



Begleitforschung Energetische Stadtsanierung 

Kriterien zur Quartiersauswahl 

 Wärmeinfrastruktur/ Erneuerbare Energien 
•  Notwendige Umgestaltung der Energieversorgung oder anstehende Erneuerung 
•  Nachverdichtung Fernwärme bzw. Aufbau von Nahwärmenetzen 
•  Potenzial für den Ausbau erneuerbarer Energien oder Abwärmepotenzial vorhanden  
•  Städtebauliche Dichte bzw. Wärmedichte erlaubt wirtschaftlichen Betrieb 

Wärmenetz  

Quartiersentwicklung 
•  Kombination mit Stadtumbau oder Sanierungsgebieten 
•  Geplante Neubauten oder großflächige Umgestaltung  
•  Leerstände , geplante Aktivierungsstrategien 
•  Besonderer Handlungsbedarf in einzelnen Handlungsfelder der Energetischen 

Stadtsanierung (z.B. bei Klimaanpassung, klimagerechte Mobilität) 
 



Begleitforschung Energetische Stadtsanierung 

www.energetische-stadtsanierung.info 


